
57

Ein neuer Fundort v on Aeshna subarctiea Walker (Odonata)

Von Werner Schmidt

Die Hochmoor-Mosaikjungfer (Aeshna siibarcticaWalker), die erst 1927

in Holland und Norddeutschland (Ris 1927) festgestellt wurde, ist hol-

arktisch verbreitet. Sie bewohnt ausschließlich Hochmoore und teilt die-

se Biotope mit der sehr ähnlichen Aeshna juncea (L.). Die Verbreitung

dieser seltenen Art erstreckt sich im Norden noch über den Polarkreis

hinaus. In Norddeutschland ist die Art weit verbreitet (Ris 1927, Kanz-
1 e r 1954, Schumann 1959, Eberhard Schmidt 1961), aus Süddeutsch-

land ist sie bisher nur vom Schwarzwald (Rosenbohm 1928, Ju r zi tza
und Kor mann 1960) bekannt geworden. Ferner wird die Art aus Nord-

tirol (Erich Schmidt 1929) erwähnt.

Anläßlich einer Sammelreisc ins Ostrachtal (Allgäu) konnte ich Aeshna
subarctiea Walker in einem Hochmoor (Abb. 1) südwestlich von Hinde-
laug am Imbergerhorn unterhalb der Strausberg-Alm (1200 m) ausfindig

machen.

Abb. 1

Einige freie Wasserstellen zwischen den Legföhren (Pinus mugo Tur.)

erleichterten das Fangen der Tiere.') Am 10. August 1961 konnte ich zu

meiner großen Freude an dem erwähnten Moor 3 männliche und 2 weibli-

che Tiere dieser Art fangen. Nach Bilek (1960) und Jurzitza (1960)

ist es tatsächlich nicht schAver, diese beiden so täuschend ähnlichen Aesh-

niden ohne Lupe draußen in der Natur zu unterscheiden.

Im Areal der Aeshna subarctiea Walker konnte ich am gleichen Tage
weitere 12 Libellen-Arten feststellen:

1. Enallagma cvathigerum (Charp. 1840)
2. Agrion puella (L. 1758)

3. Aeshna caerulea (Stroem. 1783)

4. Aeshna juncea (L. 1758)
5. Aeshna cyanea (Müller 1764)

') An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, daß das Schwarzfärben des Kut-

schers (Nylon-Tüll) von Vorteil ist. Mein Netz scheint für die Tiere über dem'

dunklen Moorwasser fast inisichtbar gewesen zu sein.
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6. Aeshna grandis (L. 1758)

7. Cordidegaster holtoni (Donovan 1807)

8. Cordidegaster bidentatiis Selys 1843
9. Somatochlora arctica (Zett. 1840)

10. Sywpetrum striolatum (Charp. 1840)

11. Sympetriim danae (Sulz. 1776)

12. LencorrJnnia dubia (Vantl. 1825)

Zwischen Wollgrashalmen am Rande eines Wassergrabens wurde ein

männliches Tier von Aeshna juncea (L.) gefunden, welches beim Schlüpf

-

akt mit Kopf und halbem Hinterleib in der Exuvie stecken geblieben war.

Beide leile, Exuvie und der farblose aufgebäumte mittlere Körperteil

waren bereits von Sonne und Luft erhärtet. Am gleichen Tag sah ich ein

Weibchen von Cordulegaster holtoni (Donovan) bei der Ei-Ablage. Die-

ses Tier hielt sich mit den Beinen am Moosrand eines Wassergrabens
fest, tauchte den Hinterleib bis zum Flügelansatz ins W asser und über-
ließ so die Eier dem feuchten Element. Dem Tier fehlte die Hälfte des

rechten Hinterflügels. Vielleicht war dies die Ursache für das abwei-
chende Verhalten, da es dem Tier unmöglich gewesen sein dürfte, den
für die normale Form der Ei-Ablage der Cordulegasteriden erforderli-

chen Rüttelflug auszuführen.
An den Nordhängen des Ostrachtales bei Hindelang flog über feuchten,

quelligen Wiesen Örthetrum brunneum (Fonsc. 1837). Nur 3 männliche
Exemplare konnten erbeutet werden. Die genannten Wiesen waren mit
Wollgras (Eriophorum) und Seggen (Carex) dicht bewachsen. An der
Ostrach auf einer der letzten Talwiesen südöstlich von der kleinen Ort-

schaft Hinterstein konnte ich noch am 1. August 1961 ein stark beschä-

digtes männliches Tier von Calopteryx virgo (L. 1758) fangen. Erwähnt
sei noch, daß der Fundort dieses Tieres 900 m hoch war.
Herrn Jürgen Hahn, Braunschweig, sei an dieser Stelle für seine be-

reitwillige Unterstützung beim Sammeln bestens gedankt.
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